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Nr. 147. (Konrad) bestätigt dem Berardus den vierten Teil einer Burg
mit dazugehörenden Ländereien, die einst dem Abt Octavus gehört hät-
ten, der aber vom König abgefallen sei (unvollständig)

fol. 168v-169r; nicht nachgewiesen

Presenti scripto n(otum) f(acimus) u(niversis) --- ex certa sciencia
confirmamus. Ita tamen et cetera.

Nr. 148. (Konrad) bestätigt dem R(icardus) de Monte nigro den Kauf
von namentlich nicht genannten Gütern (unvollständig)

fol. 169r; nicht nachgewiesen

Et si ad prosequenda et cetera
Eapropter pres(enti) scripto --- molestare presumat. Quod qui pre-
sumpserit et cetera.

Nr. 149.  (Konrad) bestätigt namentlich nicht Genannten den Besitz
von Gütern, die bereits ihr Vater aufgrund der Gunst Kaiser Friedrichs
besessen habe (unvollständig)

fol. 169r; nicht nachgewiesen

Idem
Notum fa(cimus) un(iversis) quod tales --- Quorum supplicationibus
annunentes consideratis gratis servic(iis) et cetera.

Nr. 150. (Konrad) bestätigt auf Bitten eines namentlich nicht Genann-
ten die Schenkung inter vivos von zwei Teilen einer Besitzung vorbe-
haltlich der an die königliche curia zu leistenden Dienste

fol. 169v; nicht nachgewiesen

Per presens p(r)i(vilegium) n(otum) f(acimus) --- ordinatione nostra
et heredum n(ostrorum).

Nr. 151. Konrad gestattet auf Bitten eines namentlich nicht genannten
Inhabers eines königlichen Lehens dessen Heirat mit einer Frau, deren
männlicher Vertreter kein königliches Lehen besitzt

fol. 169v; nicht nachgewiesen

Conradus et cetera
Notum facimus universis quod talis fi(delis) n(oste)r --- de n(ostre)
g(ratia) maiestatis dum modo placeat utrique parti.


